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Aufbau eines Arguments

Argumentieren bedeutet so viel wie ........................... oder ............................ Es kommt also darauf an, dass du deine .............................. anhand ........................................................... möglichst überzeugend .................. ........................ Ein Argument besteht dabei in der Regel aus folgen​den Teilen:

1. ........................................................................................................................................

2. .........................................................................................................................................

3. ..........................................................................................................................................

4. ...........................................................................................................................................

5. ...........................................................................................................................................

Bitte setze oben richtig ein: begründest - realistischer Beispiele - Gedanken - begründen - beweisen

Bitte bringe folgende Argumente in eine logische Reihenfolge!

Beispiel 1: Argument „Gruppenzwang“

Manche Jugendliche wollen meist schwäche​ren Mitgliedern ihres Freundeskreises ihr eigenes Tun aufzwingen, um ihr Selbstbewusstsein oder Ansehen in der Clique zu steigern. Befindet sich jemand erst einmal in einer solchen Gemeinschaft, ist es schwer, sich ihrem negativen Einfluss zu entziehen. Kreist nun in der Gruppe der Joint oder die Bierflasche und einer möchte sich ausschließen, wird auf ihn vielfach durch Spötteleien direkt oder indirekt so lange Druck ausgeübt, bis er schließlich nachgibt, weil er die Freunde nicht verlieren möchte. Außerdem kommt noch eine andere Ursache in Betracht, nämlich der Gruppenzwang.

Beispiel 2: Argument „Gruppenzwang“

Daraus ist ersichtlich, dass der Gruppen​zwang und damit die Verführung eine ganz wesentliche Ursache für den Drogenkonsum sein können. Wer sich hier dem Gruppendruck entzieht, wird vielfach als Spaßver- derber bezeichnet oder auf andere Weise verhöhnt. Aber auch bei Partys, in der Disco oder bei anderen Zusammen​künften Jugendlicher gehören Drogen, besonders Nikotin und Alkohol, als so genannte Stimmungsmacher dazu. Der Betrof​fene will dann nicht als Außenseiter gelten und raucht, trinkt oder fixt sogar mit. 

Aufgabe:

Bitte schreibe zum Thema: „Welche Ursachen hat der Drogenkonsum Jugendlicher?“ ein Argument zum Gedanken „verlockende Werbung“

Bitte bringe folgende Argumente in eine logische Reihenfolge!

Beispiel 3: Argument „Imponiergehabe“

Viele wollen erwachsen wirken, bei anderen etwas gelten und immer „in“ sein. Die Voraussetzungen für eine spätere Abhängigkeit sind dadurch bereits geschaffen. Aus diesem Grund greifen schon 12‑ bis 13​-Jährige zur Zigarette, wie oft vor Kinos, Diskotheken oder so​gar Schulen beobachtet werden kann. Andere werden von Gleichaltri​gen bewundert, weil sie eine Menge Bier und Schnaps vertragen. Ein weiterer bedeutender Gesichtspunkt ist Imponiergehabe. 

Beispiel 4: Argument „Imponiergehabe“

So sind viele junge Menschen bestrebt, ihre Stärke auch nach außen hin zu zeigen. Das Imponiergehabe ist wohl bei ihnen wie bei so vielen der eigentliche Beweggrund, warum sie Drogen konsumieren.  Nicht selten machten solche zudem auf Gleichaltrige Eindruck, wenn sie eine Menge Bier und Schnaps vertragen. Doch bereits 12‑ und 13‑Jährige stehen, lässig die Zigarette in der Hand, vor Kinos, Diskotheken oder sogar Schulen. Sie wollen die Aufmerksamkeit auf sich ziehen, bewundert werden und bei den anderen etwas gelten.
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